




Wissenschaftliche Leitung

Das Team

18

Dr. Jens J. Rogmann
Wissenschaftliche Leitung 
Diplom-Psychologe, MSc in 
Applied Psychology, Betriebs-
wirt (WAH)
■  Zusatzausbildungen in  
Systemischer Beratung (ISS), 
Ausbilder für Problem- und 
Konfliktberatung (Universität 
Hamburg)
■  Seit 1994 in Wirtschaftsunter-
nehmen und Non-Profit-Organi-
sationen als Moderator, Trainer 
und Consultant tätig
■  Seit 2001 wissenschaftlicher 
Mitarbeiter in der Arbeitsgruppe 
„Beratung & Training“ (Schulz 
v. Thun/ Redlich) 
- Seit 2008 stellvertretender 
Leiter des Zetrums für Schlüs-
selkompetenzen der Fakultät 4 
der Universität Hamburg

Prof. Dr. Alexander Redlich 
Wissenschaftliche Leitung
Diplom-Psychologe,  
Sozialpädagoge, Lehrer
■  Zusatzausbildungen: Verhal-
tenstherapie, Psychodrama
■  Seit 1976 Dozent am  
Fachbereich Psychologie der 
Universität Hamburg
■  Aktuelle Forschungsschwer-
punkte: Gruppenarbeit/Koo-
peration/Konflikt, ressourcen-
orientierte Sozialpädagogik 
mit Kindern, Jugendlichen und 
ihren Familien, Blended Lear-
ning im Bereich kommu- 
nikativer Kompetenz

Barbara Busch
Lehrgangskoordination
■  langjährige Tätigkeit als 
Krankenschwester
■  Studentin der Psychologie 
an der Universität Hamburg 
mit den Studienschwerpunkten 
Pädagogische Psychologie und 
Arbeits- und Organisations-
psychologie 
■  Mitarbeiterin bei Prof. Dr. 
Alexander Redlich: Büro-
organisation, Lehrgangs- und 
Workshopkoordination
■  Durchführung von Trainings 
und Co-Moderationen im 
Bereich Konfliktmanagement 
an den Universitäten Hamburg 
und Freiburg
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Catarina Barrios
Trainerin: Module 4, 7
Diplom-Psychologin  
■  Ausbildung/Weiterbildung 
in Klärungshilfe (Thomann), 
Systemische Organisationsbera-
tung, Gesprächspsychotherapie 
und Verhaltenstherapie
■  Tätigkeit als Psychotherapeu-
tin sowie als Beraterin, Traine-
rin und Coach in Wirtschaftsun-
ternehmen, Sozialeinrichtungen 
und im öffentlichen Dienst
■  Spezialisierung im Bereich 
Konfliktmanagement mit den 
Schwerpunkten Begleitung von 
Change-Prozessen, Konflikt-
Beratung und Mediation

Silke Freitag (geb. Vogt)  
Trainerin: Module 1, 3, 5, 6
Sozialpädagogin, Psychologin, 
MediatorinBM und Ausbilderin 
für MediationBM

■  Seit 1995 Tätigkeit als 
Mediatorin für Profit- und Non-
profit-Organisationen
■  Seit 1998 Tätigkeit als 
freiberufliche Trainerin in den 
Bereichen Konfliktmanagement 
und Mediation in Unternehmen, 
sozialen Einrichtungen und 
Verwaltungen; Leitung von 
Mediations-Ausbildungen am 
„Institut für Konfliktaustragung 
und Mediation“ (ikm)
■  Seit 2002 Tätigkeit als Super-
visorin für Mediator/innen und 
innerbetriebliche Konfliktbera-
ter/innen

Harald Freese 
Organisation und Marketing
Diplom-Pädagoge
■  Seit 1977 wissenschaftlicher 
Mitarbeiter und Stellvertre-
tender Leiter der Arbeitsstelle 
für wissenschaftliche Weiter-
bildung (AWW)
■  Planung, Organsiation und 
Durchführung des weiterbilden-
den Studiums „Wege aus dem 
Konflikt“
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Kathrin Zach (geb. Poplutz)
Trainer: Modul 2 und 3
Diplom-Psychologin
■  Zusatzausbildung in Gestalt-
therapie und Hypnotherapie
■  1998 – 2005 Mitarbeiterin 
an der Universität Hamburg, 
Arbeitsbereich „Beratung & 
Training“
■  Seit 1999 als Trainerin und 
Beraterin in Wirtschaftsunter-
nehmen und Non-Profit-Organi-
sationen international tätig
■  Lehrtrainerin im Schulz von 
Thun-Institut für Kommuni-
kation

Kirsten Schroeter
Praxisbegleitung/Supervision
Diplom-Psychologin und Me-
diatorinBM und Ausbilderin für 
MediationBM 
■  Seit 1996 tätig als (Konflikt-)
Moderatorin und Mediatorin in 
Unternehmen und Non-Profit-
Organisationen
■  Langjährige Lehr- und Fort-
bildungstätigkeit zu den Themen 
Kommunikation, Mediation und 
Konfliktmanagement, u.a. als  
Koordinatorin der Praxisausbil-
dung im Master-Studiengang 
Mediation (Europa-Universität 
Viadrina, Frankfurt/Oder)
■  Supervisorin von Einzelper-
sonen, Gruppen und Teams, 
Schwerpunkt: (interne) Konflikt-
bearbeitung und Mediation

Tim Pechtold
Trainer: Modul 6
Diplom-Psychologe,  
MediatorBM und Ausbilder für 
MediationBM

■  Ausbildung/Weiterbildung in 
NLP, Supervision und Coaching
■  Seit 1998 tätig als freiberuf-
licher Berater und Trainer für 
Profit- und Non-Profit-Organi-
sationen mit dem thematischen 
Schwerpunkt Kommunikation, 
Mediation und Konfliktma-
nagement
■  Seit 1999 Tätigkeit als Medi-
ator für Profit- und Non-Profit-
Organisationen
■  Seit 2003 – 2008 hauptamt-
licher Ausbilder für Mediation 
bei einem Kölner Bildungs-
träger



Studieninformationen

Veranstaltungsort
Arbeitsstelle für wissenschaftliche Weiter-
bildung (AWW) der Universität Ham-
burg, Vogt-Kölln-Str. 30, Haus E, 22527 
Hamburg (auf dem Campus in Hamburg-
Stellingen)

Kosten
Das Entgelt beträgt für den gesamten Lauf 
inklusive der Praxisbegleitung 4250,- Euro 
pro Person. Darin enthalten ist die  
Prüfungsgebühr in Höhe von 300,- Euro. 
Neben den Studienmaterialien beinhaltet 
das Entgelt auch die
■  Verpflegung am Seminarort  
(Mittagessen an vollen Seminar- 
tagen, Pausenimbisse und Getränke)  
sowie die
■  kostenlose Nutzung des PC-Pools der 
Arbeitsstelle für wissenschaftliche Weiter-
bildung (AWW) der Universität Hamburg 
während der Öffnungszeiten und nach 
gesonderter Vereinbarung. 

Bewerbung und Zulassung
Zur Anmeldung beim weiterbildenden 
Studium „Wege aus dem Konflikt“ ist  
eine persönliche, schriftliche Bewerbung  
erforderlich.  

Folgende Unterlagen müssen dem aus-
gefüllten Bewerbungsbogen beigefügt 
werden:
1. Beschreibung der Rolle und Tätigkeit 
in der derzeitigen Organisation (Position, 
Aufgaben)
2. Angaben über Vorerfahrungen und  
Kompetenzen in den relevanten Bereichen 
(z. B. Gesprächsführung, Moderation, 
Beratung, Konfliktvermittlung)
3. hinreichend begründete Darlegung des 
Teilnahmewunsches (z. B. Motivation, 
Hintergrund)
4. Angaben der entsendenden Organisation 
(Arbeitgebers) zum bestehenden, geplanten 
oder im Aufbau befindlichen Konflikt-
Beratungs- bzw. -Management-System 
sowie der zugedachten (oder bereits 
eingenommenen) Rolle und Funktion des 
Bewerbers
5. Angaben zum Prozess der Auswahl der 
Bewerberin/des Bewerbers
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Die vollständige Bewerbung (einschließ-
lich der Erklärung der Organisation) muss 
bis zum 20. Februar 2010 bei der Arbeits-
stelle für wissenschaftliche Weiterbildung 
(AWW) eingegangen sein. Unvollständige, 
nicht aussagekräftige oder verspätet ein-
gehende Bewerbungen können nur im Rah-
men freier Plätze berücksichtigt werden.

Ein Bewerbungsformular finden Sie online 
unter www.aww.uni-hamburg.de/konflikt 
oder auf dem Veranstaltungsflyer. 

Es stehen maximal 14 Plätze zur Verfü-
gung. Die Bewerbung gilt für den gesam-
ten Lauf des weiterbildenden Studiums, 
Phase I „Module“ (März 2010 – März 
2011) und Phase II „Praxisbegleitung“ 
(April 2011 – März 2012).

Bei der Zulassung werden Bewerbungen 
bevorzugt, aus denen hervorgeht, dass die 
Grundlagen für die Arbeit von „Organi-
sational Conflict Guides“, „Betrieblichen 
Konfliktberatern“, „Konfliktlotsen“, 
„Fairness-Beauftragten“, „Peer Mediato-
ren“ usw. bereits bestehen (z. B. Dienst- 
oder Betriebsvereinbarungen usw.).

Zudem soll Bewerbungen Vorrang gegeben 
werden, bei denen das innerbetriebliche 
Auswahlverfahren (z. B. durch den Be-
triebs- bzw. Personalrat) so organisiert ist, 
dass eine breite Akzeptanz des/der ausge-
bildeten Konfliktberaters/in der entsenden-
den Organisation sichergestellt ist. 

Die endgültige Entscheidung über die 
Zulassung von Bewerberinnen und  
Bewerbern liegt bei der wissenschaftlichen 
Leitung (A. Redlich). Sie entscheidet auf 
Basis der vorliegenden Informationen zu 
Hintergrund, Motivation und persönlicher 
Eignung, aufgrund didaktischer und lehr- 
und lernorganisatorischer Überlegungen 
(wie z. B. Kurszusammensetzung) sowie 
den vorstehend genannten Voraussetzun-
gen und Rahmenbedingungen, ggf. auch 
in Rücksprache mit der entsendenden 
Organisation.

STudieninformationen
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Zulassung
Sofern alle Bewerbungsunterlagen fristgerecht 
vorliegen, entscheidet ein Zulassungsausschuss 
über die Vergabe der maximal 14 Teilnahmeplätze. 
Liegen mehr Bewerbungen vor als Teilnahme-
plätze, entscheidet das Los.

Teilnahmebestätigung
Mit der Bestätigung des Eingangs Ihrer Bewer-
bungsunterlagen ist noch keine Teilnahmever-
pflichtung verbunden. Erst im Zuge der Zulassung 
schickt Ihnen die AWW eine Teilnahmeerklärung 
zu, in der Sie Ihre rechtsverbindliche Teilnahme 
schriftlich bestätigen. 
Vor Beginn des 1. Veranstaltungstermins erhalten 
Sie die Rechnung mit Fälligkeitsdatum. Ratenzah-
lungen sind nach Absprache möglich. Wenn Sie die 
Teilnahmeerklärung nicht fristgerecht unterschrie-
ben zurückschicken, wird der Weiterbildungsplatz 
anderweitig besetzt.

Rücktritt und Rückzahlung
Krankheit von einer Dauer, welche das Erreichen 
des Zieles der Veranstaltung gefährdet, oder 
eine berufliche Veränderung, in deren Folge eine 
weitere Teilnahme nicht mehr möglich oder sinn-
voll ist, werden regelmäßig als Rücktrittsgründe 
anerkannt. Über die Anerkennung anderer Gründe 
entscheidet der Leiter der AWW im Einzelfall. In 
jedem Fall ist der Rücktritt schriftlich zu beantra-
gen; dem Antrag sind die notwendigen Nachweise 

beizufügen.Wird ein Rücktritt anerkannt, erfolgt 
eine Rückzahlung des Entgeltes für die Unter-
richtsstunden, an denen der Zurücktretende wegen 
des Grundes nicht teilnehmen konnte, der den 
Rücktritt auslöste. Der Rückzahlungsbetrag wird 
um einen Bearbeitungsbetrag in Höhe von 16 Pro-
zent des Entgeltes gemindert, das der Zurücktre-
tende ansonsten zu zahlen gehabt hätte.

Weitere Hinweise
■  Der Veranstalter behält sich vor, sein Programm 
kurzfristig geringfügig zu ändern. Im Falle einer 
zwingenden Verhinderung einer Trainerin oder 
eines Trainers (z. B. Krankheit) wird zunächst ver-
sucht, mit allen Teilnehmenden einen Ausweich-
termin zu vereinbaren, oder, wenn das nicht 
gelingt, sorgt der Veranstalter für einen qualifi-
zierten Ersatz. 

■  Die Weiterbildung „Wege aus dem Konflikt“ 
enthält Selbsterfahrungsanteile, die keine Psycho-
therapie darstellen und eine solche auch nicht erset-
zen. Die Teilnahme setzt eine normale psychische 
Belastbarkeit voraus.

■  Der Veranstalter verpflichtet sich, alle Infor-
mationen, die er über die Teilnehmenden erfährt, 
Dritten nicht zugänglich zu machen. Dies gilt 
umgekehrt auch für alle Teilnehmenden. Zu Beginn 
der Veranstaltung unterschreiben die Teilneh-
menden dazu eine Erklärung zur Verschwiegenheit.

geschäftsbedingungen
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Best Practice
Die Arbeitsgruppe „Beratung & Training“ um Prof. Dr. 
Friedemann Schulz von Thun („Miteinander Reden“) und 
Prof. Dr. Alexander Redlich („Konfl ikt-Moderation“) vermittelt 
Profi s und Laien kommunikative Kompetenzen. 

Die von Prof. Dr. Alexander Redlich entwickelte, 2003 mit dem 
Fischer-Appelt-Preis für hervorragende Lehre ausgezeichnete 
Mischung moderner Lernformen (E-Learning, Lernen an Vorbil-
dern, praktisches Training, Feedback und Praxisbegleitung) baut 
die Kompetenzen der Teilnehmenden aus und stärkt das Vertrauen 
in die eigenen Fähigkeiten.

Prof. Dr. Friedemann 
Schulz von Thun 

Prof. Dr. Alexander Redlich

NOCH FRAGEN? RUFEN SIE UNS AN!

Universität Hamburg
Arbeitsstelle für wissenschaftliche 

Weiterbildung (AWW)
Beratung und koordination

Harald Freese
vogt-kölln-Str. 30, Haus E

22527 Hamburg 
Tel. 040/42883-2476/-2499
info@aww.uni-hamburg.de
www.aww.uni-hamburg.de

koNTAkT


